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Entwurf eines Gesetzes zu dem Übereinkommen vom 1, März 1977 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland, 
der Regierung der Französischen Republik 
und der Regierung des Spanischen Staates 

über die Erstreckung einiger Vorschriften über die Soziale Sicherheit 


A. Zielsetzung 

Die Verordnungen der Europäischen Gemeinschaften über So- 
ziale Sicherheit bzw. die zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land, Frankreich und Spanien jeweils geltenden zweiseitigen 
Abkommen über Soziale Sicherheit begrenzen den persönlichen 
Anwendungsbereich auf die Staatsangehörigen der EG-Mit- 
gliedstaaten bzw. der betreffenden Vertragsstaaten. Das Über- 
einkommen dient dazu, im Verhältnis zwischen den drei ver- 
tragschließenden Staaten den Krankenversicherungs- und Un- 
fallschutz bei Aufenthalt im anderen Staat zu verbessern. 

B. Lösung 

Durch das Übereinkommen wird ein Deutscher, der in Spanien 
— oder Frankreich — versichert ist, Kranken- und Unfallver- 
sicherungsschutz bei vorübergehendem Aufenthalt in Frank- 
reich — oder Spanien — unter den gleichen Voraussetzungen 
und nach den gleichen Verfahren wie Franzosen und Spanier bei 
vorübergehendem Aufenthalt im anderen Land erhalten. Ent- 
sprechendes gilt für Spanier und Franzosen. 

Das Übereinkommen stellt ferner im Falle der vorübergehen- 
den Entsendung sicher, daß entsandte Arbeitnehmer der Ver- 
sicherung des Beschäftigungslandes weiter angehören, obwohl 
sie Staatsangehörige weder des Entsende- noch des Beschäfti- 
gungslandes sind. 
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C. Alternativen 

keine 

D. Kosten 

Bund, Länder oder Gemeinden werden durch die Ausführung 
des Gesetzes nicht unmittelbar mit Kosten belastet. 
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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

14 (43) — 806 06 — So 81/78 Bonn, den 20. Februar 1978 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 
Entwurf eines Gesetzes zu dem Übereinkommen vom 1. März 1977 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland, der Regie- 
rung der Französischen Republik und der Regierung des Spanischen 
Staates über die Erstreckung einiger Vorschriften über die Soziale 
Sicherheit mit Begründung, Ich bitte, die Beschlußfassung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. 

Der Wortlaut des Übereinkommens und eine Denkschrift zum Über- 
einkommen sind beigefügt. 

Federführend ist der Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung. 

Der Bundesrat hat in seiner 454. Sitzung am 17. Februar 1978 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Gesetz- 
entwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Schmidt 
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Entwurf eines Gesetzes zu dem Übereinkommen vom 1. März 1977 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland, 
der Regierung der Französischen Republik 
und der Regierung des Spanischen Staates 

über die Erstreckung einiger Vorschriften über die Soziale Sicherheit 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Paris am 1. März 1977 Unterzeichneten 
Übereinkommen zwischen der Regierung der Bun- 
desrepublik Deutschland, der Regierung der Fran- 
zösischen Republik und der Regierung des Spa- 
nischen Staates über die Erstreckung einiger Vor- 
schriften über die Soziale Sicherheit wird zuge- 
stimmt. Das Übereinkommen wird nachstehend ver- 
öffentlicht. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Übereinkommen nach 
seinem Artikel 4 Abs. 1 in Kraft tritt, ist im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben. 


Begründung zum Vertragsgesetz 

Zu Artikel 1 

Auf das Übereinkommen findet Artikel 59 Abs. 2 
Satz 1 des Grundgesetzes Anwendung, da es sich 
auf Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Die Zustimmung des Bundesrates ist nach Artikel 84 
Abs. 1 des Grundgesetzes erforderlich, da das Über- 
einkommen auch das Verwaltungsverfahren der 
zuständigen Träger regelt, die weitgehend Behörden 
der Länder darstellen. 

Zu Artikel 2 

Das Übereinkommen soll auch auf das Land Berlin 
Anwendung finden; das Gesetz enthält daher die 
übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem 
Erfordernis des Artikels 82 Abs. 2 Satz 1 des Grund- 
gesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Über- 
einkommen nach seinem Artikel 4 Abs. 1 in Kraft 
tritt, im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die 
Ausführung dieses Gesetzes nicht unmittelbar mit 
Kosten belastet. 
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Übereinkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland, 
der Regierung der Französischen Republik 
und der Regierung des Spanischen Staates 
über die Erstreckung einiger Vorschriften 
über die Soziale Sicherheit 

Accord 

entre les Gouvernements de la Republique föderale d' Allemagne, 

de l’Etat espagnol 
et de la Republique frangaise 
relatif ä l'extension de certaines dispositions 
de securite sociale 

Convenio 

entre los Gobiernos de la Repüblica Federal de Alemania, 
del Estado Espanol 
y de la Repüblica Francesa 
relative a la extensiön de ciertas disposiciones 
de seguridad social 


Die Regierungen 
der Bundesrepublik Deutschland, 

der Französischen Republik 
und 

des Spanischen Staates — 

IN DEM BESTREBEN, den Versiche- 
rungsschutz für den Fall der Krank- 
heit und der Mutterschaft sowie bei 
Arbeitsunfällen und Berufskrankhei- 
ten deutscher, französischer und spa- 
nischer Versicherter zu verbessern, 
für welche die Rechtsvorschriften der 
Sozialen Sicherheit eines dieser Län- 
der gelten, auf welche jedoch weder 
die Verordnungen der EWG noch die 
zwischen den Vertragsparteien beste- 
henden Abkommen über Soziale 
Sicherheit Anwendung finden, und 

IM HINBLICK DARAUF, daß sei- 
tens der Vertragsparteien in bestimm- 
ten Fällen an der weiteren Zugehörig- 
keit von Arbeitnehmern, die in ein 
Land entsandt werden, dessen Staats- 
angehörigkeit sie nicht besitzen, zur 
Versicherung des Beschäftigungslan- 
des Interesse besteht — 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

(1) a) Französische Versicherte, wel- 
che die in dem in der Bundesrepu- 
blik Deutschland oder in Spanien gel- 


Les Gouvernements 
de la Republique föderale 
d'Allemagne, 

de l'Etat espagnol 
et 

de la Republique fran<;aise, 

SOUCIEUX D'AMELIORER la Cou- 
verture des risques maladie, mater- 
nite, accidents du travail et maladie 
professionnelle au profit des assures 
fran<;ais, allemands et espagnols, assu- 
jettis ä la legislation sur la securite 
sociale en vigueur dans Tun des pays 
mais auxquels ne sont applicables ni 
les reglements de la C.E.E. ni les 
conventions sur la securite sociale 
existant entre les Parties contrac- 
tantes et 


CONSIDERANT L'INTERET qui 
s'attache dans certains cas pour les 
Parties contractantes au maintien de 
l'affiliation au regime de securite 
sociale du pays d'emploi de travail- 
leurs detaches dans le pays dont ils ne 
sont pas ressortissants. 


sont convenus de ce qui suit: 

A r t i c 1 e 1 

(1) a) Les assures frangais qui 
satisfont aux conditions d'octroi des 
prestations en nature et en especes 


Los Gobiernos 

de la Repüblica Federal de Alemania, 
del Estado Espanol 

y 

de la Repüblica Francesa, 

CON EL DESEO de mejorar la co- 
bertura de riesgos de enfermedad, ma- 
ternidad, accidentes de trabajo y en- 
fermedad profesional en beneficio de 
los asegurados alemanes, espaholes y 
franceses comprendidos en la legisla- 
ciön sobre Seguridad Social vigente 
en uno de dichos paises y a los que, 
sin embargo, no les sean aplicables 
los Reglamentos de la C.E.E. ni los 
Convenios existentes entre las Partes 
Contratantes sobre Seguridad Social, 

y 

TENIENDO EN CUENTA el interes 
que existe en ciertos casos por las 
Partes Contratantes en mantener la 
afiliaciön al regimen de Seguridad So- 
cial del pais de empleo de los trabaja- 
dores durante su desplazamiento a un 
pais del que no sean nacionales 


Han convenido lo siguiente: 

A r t i c u 1 o 1 

1. a) Los asegurados franceses que 
cumplan las condiciones para la con- 
cesiön de prestaciones sanitarias y 
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lenden System der Sozialen Sicheiheit 
geforderten Anspruchsvoraussetznn- 
gen auf Sach- und Geldleistungen für 
den Fall der Krankheit oder Mutter- 
schaft sowie bei Arbeitsunfällen oder 
Berufskrankheiten erfüllen, erhalten 
diese Leistungen bei einem vorüber- 
gehenden Aufenthalt im anderen Land 
unter den gleichen Voraussetzungen 
und nach dem gleichen Verfahren wie 
deutsche oder spanische Versicherte, 
die sich vorübergehend in Spanien 
oder in der Bundesrepublik Deutsch- 
land aufhalten. 

b) Für die Anwendung des 
Buchstaben a gelten entsprechend die 
Bestimmungen des deutsch-spanischen 
Abkommens vom 4, Dezember 1973 
über Soziale Sicherheit einschließlich 
des Abkommens vom 17. Dezember 
1975 zur Ergänzung des Abkommens 
vom 4. Dezember 1973 und die Durch- 
führungsvorschriften hierzu, welche 
die Gewährung und Erstattung der 
Leistungen sowie die Übernahme der 
Kosten betreffen. 

(2) a) Spanische Versicherte, wel- 
che die in dem in der Bundesrepu- 
blik Deutschland oder in Frankreich 
geltenden System der Sozialen Sicher- 
heit geforderten Anspruchsvorausset- 
zungen auf Sach- und Geldleistungen 
für den Fall der Krankheit oder Mut- 
terschaft sowie bei Arbeitsunfällen 
oder Berufskrankheiten erfüllen, 
erhalten diese Leistungen bei einem 
vorübergehenden Aufenthalt im ande- 
ren Land unter den gleichen Voraus- 
setzungen und nach dem gleichen 
Verfahren wie deutsche oder franzö- 
sische Versicherte, die sich vorüber- 
gehend in Frankreich oder in der Bun- 
desrepublik Deutschland aufhalten. 

b) Für die Anwendung des 
Buchstaben a gelten entsprechend die 
Bestimmungen der Verordnung (EWG) 
Nr. 1408/71 des Rates vom 14. Juni 
1971 und die Durchführungsvorschrif- 
ten hierzu, welche die Gewährung und 
Erstattung der Leistungen sowie die 
Übernahme der Kosten betreffen. 


(3) a) Deutsche Versicherte, welche 
die in dem in Frankreich oder in Spa- 
nien geltenden System der Sozialen 
Sicherheit geforderten Anspruchsvor- 
aussetzungen auf Sach- und Geldlei- 
stungen für den Fall der Krankheit 
oder Mutterschaft sowie bei Arbeits- 
unfällen oder Berufskrankheiten erfül- 
len, erhalten diese Leistungen bei 
einem vorübergehenden Aufenthalt im 
anderen Land unter den gleichen Vor- 
aussetzungen und nach dem gleichen 
Verfahren wie französische oder spa- 
nische Versicherte, die sich vorüber- 
gehend in Spanien oder in Frankreich 
aufhalten. 

b) Für die Anwendung des 
Buchstaben a gelten entsprechend die 


des assurances maladie-maternite, 
accident du travail et maladie profes- 
sionnelle requises par le regime de 
securite sociale applicable en Repu- 
blique föderale d Allcniagne ou en 
Espagne, beneficient lors d'un sejour 
temporaire dans l'autre pays du Ser- 
vice de ces prestations dans les 
memes conditions et selon les memes 
modalites que les assures allemands 
ou espagnols sejournant temporaire- 
ment en Espagne ou en Republique 
federale d'Allemagne. 

b) Pour la mise en oeuvre de 
cette disposition, il est fait applica- 
tion, par analogie, des dispositions de 
la Convention hispano-allemande du 
4 decembre 1973 en matiere de secu- 
rite sociale y compris l'Accord com- 
plementaire du 17. 12. 1975 a ladite 
Convention et des dispositions prises 
pour leur application concernant 
l'octroi et le remboursement des pres- 
tations ainsi que Fimputation des 
charges. 

(2) a) Les assures espagnols qui 
satisfont aux conditions d'oetroi des 
prestations en nature et en especes 
des assurances maladie-maternite, 
accident du travail et maladie profes- 
sionnelle requises par le regime de 
securite sociale applicable en Repu- 
blique federale d'Allemagne ou en 
France, beneficient lors d'un sejour 
temporaire dans l'autre pays, du Ser- 
vice de ces prestations dans les 
memes conditions et selon les memes 
modalites les assures allemands ou 
frangais sejournant temporairement 
en France ou en Republique federale 
d’Allemagne. 

b) Pour la mise en oeuvre de 
cette disposition, il est fait applica- 
lion, par analogie, des dispositions du 
Reglement (C.E.E.) n® 1408/71 du 
Conseil du 14 juin 1971 et des disposi- 
tions prises pour son application 
concernant l'octroi et le rembourse- 
ment des prestations ainsi que l’impu- 
tation des charges. 

(3) a) Les assures allemands qui 
satisfont aux conditions d'oetroi des 
prestations en nature et en especes 
des assurances maladie-maternite, 
accident du travail et maladie profes- 
sionnelle requises par le regime de 
securite sociale applicable en France 
ou en Espagne, beneficient, lors d'un 
sejour temporaire dans l'autre pays, 
du Service de ces prestations dans les 
memes conditions et selon les memes 
modalites que les assures frangais et 
espagnols sejournant temporairement 
en Espagne ou en France. 


b) Pour la mise en oeuvre de 
cette disposition, il est fait applica- 


econömicas en caso de enfermedad o 
maternidad, asi como accidente de tra- 
bajo y enfermedad profesional, exigi- 
das por el regimen de Seguridad So- 
cial aplicable en la Repüblica Federal 
de Alemania o en Espana recibiran 
dichas prestaciones durante una es- 
tancia temporal en el otro pais, en 
igualdad de condiciones y conforme a 
las mismas modalidades que los ase- 
gurados alemanes o espanoles durante 
una estancia temporal en Espana o en 
la Repüblica Federal de Alemania. 

b) Para la puesta en practica de 
esta disposieiön se aplicaran por ana- 
logia las normas del Convenio His- 
pano-Alemän de Seguridad Social de 4 
de diciembre de 1973, incluidas tam- 
bien las disposiciones del Convenio 
Complementario de 17 de diciembre 
de 1975 y las disposiciones adoptadas 
para su aplicaciön, relativas a la con- 
cesiön y reembolso de las prestacio- 
nes, asi como a la imputaeiön de los 
gastos. 

2. a) Los asegurados espanoles que 
cumplan las condiciones para la con- 
cesiiön de prestaciones sanitarias y 
econömicas en caso de enfermedad o 
maternidad, asi como accidente de tra- 
bajo y enfermedad profesional, exigi- 
das por el regimen de Seguridad So- 
cial aplicable en la Repüblica Federal 
de Alemania o en Francia recibiran 
dichas prestaciones durante una es- 
tancia temporal en el otro pais, en 
igualdad de condiciones y conforme a 
las mismas modalidades que los ase- 
gurados alemanes o franceses durante 
una estancia temporal en Francia o en 
la Repüblica Federal de Alemania. 

b) Para la puesta en practica de 
esta disposieiön se aplicaran por ana- 
logia las normas del Reglamento 
(C.E.E.) No. 1408/71 del Consejo 
de las Comunidades Europeas, de 
14 de junio de 1971 y las disposiciones 
adoptadas para su aplicaciön relativas 
a la concesiön y reembolso de las 
prestaciones asi como a la imputaeiön 
de los gastos. 

3. a) Los asegurados alemanes que 
cumplan las condiciones para la con- 
cesiön de prestaciones sanitarias y 
econömicas en caso de enfermedad o 
maternidad, asi como accidentes de 
trabajo y enfermedad profesional, exi- 
gidas por el regimen de Seguridad 
Social aplicable en Francia o en Es- 
pana recibiran dichas prestaciones du- 
rante una estancia temporal en el otro 
pais, en igualdad de condiciones y 
conforme a las mismas modalidades 
que los asegurados franceses o espa- 
noles durante una estancia temporal 
en Espana o en Francia. 

b) Para la puesta en practica de 
esta disposieiön se aplicaran por ana- 
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Bestimmungen des Allgemeinen fran- 
zösisch-spanischen Abkommens vom 
31. Oktober 1974 über Soziale Sicher- 
heit und die Durchführungsvorschrif- 
ten hierzu, welche die Gewährung und 
Erstattung der Leistungen sowie die 
Übernahme der Kosten betreffen. 

(4) Die Absätze 1 bis 3 gelten ent- 
sprechend für die Familienangehöri- 
gen der Versicherten. 

Artikel 2 

(1) Für spanische Arbeitnehmer, die 
sich in Frankreich oder in der Bundes- 
republik Deutschland gewöhnlich auf- 
halten, gelten im Verhältnis zwischen 
Frankreich und der Bundesrepublik 
Deutschland die Artikel 14 und 17 der 
Verordnung (EWG) Nr. 1408/71 und 
die dazu ergangenen Durchführungs- 
vorschriften in ihrem gesamten sach- 
lichen Anwendungsbereich entspre- 
chend. 

(2) Für deutsche Arbeitnehmer, die 
sich in Frankreich oder in Spanien 
gewöhnlich aufhalten, gelten im Ver- 
hältnis zwischen Frankreich und Spa- 
nien die Artikel 7 und 8 des Allgemei- 
nen französisch-spanischen Abkom- 
mens über Soziale Sicherheit und die 
dazu ergangenen Durchführungsvor- 
schriften in ihrem gesamten sach- 
lichen Anwendungsbereich entspre- 
chend. 

(3) Für französische Arbeitnehmer, 
die sich in Spanien oder in der Bun- 
desrepublik Deutschland gewöhnlich 
aufhalten, gelten im Verhältnis zwi- 
schen Spanien und der Bundesrepu- 
blik Deutschland die Artikel 7 und 10 
des deutsch-spanischen Abkommens 
über Soziale Sicherheit und die ent- 
sprechenden Vorschriften des 
deutsch-spanischen Abkommens vom 
20. April 1966 über Arbeitslosenversi- 
cherung und die dazu ergangenen 
Durchführungsvorschriften in ihrem 
gesamten sachlichen Anwendungsbe- 
reich entsprechend. 

Artikel 3 

Dieses Übereinkommen gilt auch für 
das Land Berlin, sofern nicht die Re- 
gierung der Bundesrepublik Deutsch- 
land gegenüber der Regierung der 
Französischen Republik und der Regie- 
rung des Spanischen Staates innerhalb 
von drei Monaten nach Inkrafttreten 
dieses Übereinkommens eine gegen- 
teilige Erklärung abgibt. 

Artikel 4 

(1) Jede Vertragspartei notifiziert 
den beiden anderen Vertragsparteien, 
daß die verfassungsmäßigen Voraus- 
setzungen für das Inkrafttreten des 
Übereinkommens erfüllt sind. Dieses 
Übereinkommen tritt am ersten Tag 


lion, pur analogie, des dispositions de 
la Convention generale franco-espa- 
gnole du 31 octobre 1974 sur la Secu- 
rite sociale et des dispositions prises 
pour son application concernant 
l'octroi et le remboursement des pres- 
tations ainsi que l'imputation des 
ch arges. 

(4) Les dispositions des paragraphes 
1 ä 3 ci-dessus sont applicables par 
analogie au\ membres de la famille 
des assures. 


A r t i c 1 e 2 

(1) Dans les relations entre la 
France et la Republique federale 
d'Allemagne les dispositions des 
articles 14 et 17 du Reglement (C.E.E.) 
nf^ 1408/71 ainsi que les dispositions 
prises pour leur application, s'appli- 
quent par analogie pour tout le champ 
d' application materiel dudit reglemenl 
aux travailleurs espagnols qui 
resident habituellement en France ou 
en Republique federale d'Allemagne. 

(2) Dans les relations entre la 
France et l'Espagne, les dispositions 
des articles 7 et 8 de la Convention 
generale franco-espagnole sur la secu- 
rite sociale ainsi que les dispositions 
prises pour leur application s'appli- 
quent par analogie pour tout le champ 
d'application materiel de ladite 
Convention aux travailleurs allemands 
qui resident habituellement en France 
ou en Espagne. 

(3) Dans les relations entre 
l'Espagne et la Republique federale 
d’Allemagne, les dispositions des 
articles 7 et 10 de la Convention his- 
pano-allemande sur la securite 
sociale, les dispositions correspon- 
dantes de la Convention hispano-alle- 
mande du 20 avril 1966 sur l’assurance 
chömage ainsi que les dispositions 
prises pour leur application, s'appli- 
quent par analogie pour tout le champ 
d'application materiel desdites 
conventions aux travailleurs frangais 
qui resident habituellement en 
Espagne ou en Republique federale 
d’Allemagne. 


A r t i c 1 e 3 

Le present accord s'appliquera 
egalemenl au Land de Berlin sauf 
declaration contraire faite par le Gou- 
vernement de la Republique federale 
d’Allemagne au Gouvernement de la 
Republique frangaise et au Gouverne- 
ment de l'Etat espagnol dans les trois 
mois qui suivent l'entree en vigueur 
du present accord. 

A r t i c 1 e 4 

(1) Chacune des Parties contrac- 
tantes notifiera aux deux autres Par- 
ties Faccomplissement des procedures 
constitutioneiles requises, en ce qui la 
concerne, pour l'entree en vigueur du 
present accord. Celui-ci prendra effet 


logia las normas del Convenio Gene- 
ral Hispano-Frances de 31 de octubre 
de 1974 sobre Seguridad Social y las 
disposiciones adoptadas para su apli- 
caciön relativas a la concesiön y 
reembolso de las prestaciones asi 
como para la imputaciön de los gas- 
tos. 

4. Las disposiciones de los aparta- 
dos 1 a 3 del presente articulo se 
aplicarän por analogia a los familiäres 
dependienles del asegurado. 

Articulo 2 

1. En las relaciones entre Francia y 
la Repüblica Federal de Alemania, las 
disposiciones de los articulos 14 y 17 
del Reglamento (C.E.E.) No. 1408/71, 
asi como las que se adopten para su 
aplicacion, serän aplicables por analo- 
gia, en el ämbito material del citado 
Reglamento, a los trabajadores espa- 
holes que residan habitualmente en 
Francia o en la Repüblica Federal de 
Alemania. 

2. En las relaciones entre Francia y 
Espaha, las disposiciones de los arti- 
culos 7 y 8 del Convenio General 
Hispano-Frances sobre Seguridad So- 
cial, asi como las disposiciones que se 
adopten para su aplicacion, serän apli- 
cables por analogia, en el ämbito ma- 
terial del citado Convenio, a los tra- 
bajadores alemanes que residan habi- 
tualmente en Francia o en Espana. 

3. En las relaciones entre Espana y 
la Repüblica Federal de Alemania, las 
disposiciones de los articulos 7 y 10 
del Convenio Hispano-Alemän sobre 
Seguridad Social, asi como las corres- 
pondientes del Convenio Hispano-Ale- 
män sobre Seguro de Desempleo de 20 
de abril de 1966, y las que se adopten 
para su aplicacion, serän aplicables 
por analogia, en el ämbito material de 
los citados Convenios, a los trabaja- 
dores franceses que residan habitual- 
mente en Espaha o en la Repüblica 
Federal de Alemania. 


Articulo 3 

Este Convenio se aplicarä tambien 
al "Land" Berlin, en tanto que el Go- 
bierno de la Repüblica Federal de Ale- 
mania no haga una declaraciön en 
contrario, al Gobierno del Estado Es- 
pahol y al Gobierno de la Repüblica 
Francesa, dentro de los tres meses 
siguientes a su entrada en vigor. 

Articulo 4 

1, Cada una de las Partes Contra- 
tantes notificarä a las otras Partes el 
cumplimiento de las formalidades 
constitucionales necesarias, en lo que 
a ella respecta, para la entrada en 
vigor del presente Convenio. Este en- 
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des zweiten Monats nach Eingang der 
Icizten Notifikation in Kraft. 


(2) Das Übereinkommen wird für 
die Dauer eines Jahres nach dem Zeit- 
punkt seines Inkrafttretens geschlos- 
sen. Es gilt als stillschweigend von 
Jahr zu Jahr verlängert, sofern es 
nicht von einer der Vertragsparteien 
gegenüber den beiden anderen Ver- 
tragsparteien spätestens drei Monate 
vor Ablauf der Jahresfrist schriftlich 
gekündigt wird. 

(3) Dieses Übereinkommen tritt 
außer Kraft, 

a) wenn die Verordnung (EWG) 
Nr. 1408/71, das Allgemeine fran- 
zösisch-spanische Abkommen vom 
31. Oktober 1974, 

das deutsch-spanische Abkommen 
vom 4. Dezember 1973 einschließ- 
lich des Ergänzungsabkommens 
vom 17, Dezember 1975 
oder das deutsch-spanische 
Abkommen vom 20. April 1966 
außer Kraft tritt und nicht ersetzt 
wird; 

b) wenn eine der in Buchstabe a ge- 
nannten Regelungen geändert oder 
ersetzt wird, sofern die nichtbetrof- 
fene Vertragspartei, die von den 
beiden anderen Vertragsparteien 
so bald wie möglich in gehöriger 
Form unterrichtet worden ist, 
innerhalb einer Frist von drei 
Monaten nach dem Zeitpunkt der 
ersten Unterrichtung dagegen Ein- 
spruch einlegt. 

(4) In dem in Absatz 3 Buchstabe a 
genannten Fall tritt das Übereinkom- 
men zu dem Zeitpunkt außer Kraft, an 
dem eine der genannten Regelungen 
selbst außer Kraft tritt. 

In dem in Absatz 3 Buchstabe b 
genannten Fall tritt das Übereinkom- 
men zu dem Zeitpunkt außer Kraft, an 
dem die Änderung oder die Neurege- 
lung in Kraft tritt. 


GESCHEHEN zu Paris am 1. März 
1977 in drei Urschriften, jede in deut- 
scher, französischer und spanischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut glei- 
chermaßen verbindlich ist. 


le Premier iour du deuxicme mois qui 
suivra la date de reception de la der- 
niere de ces notifications. 

(2) I.e present accord est condu 
pour une duree d'une annee ä compter 
de la date de son entree en vigueur. II 
sera renouvele par tacite reconduction 
d'annee en annee, sauf denonciation 
ecrite par I'une des Parties contrac- 
tantes notifiee aux deux autres Par- 
ties trois mois au plus tard avant 
l’expiration du terme annuel. 

(3) Le present accord cessera d'etre 
en vigueur: 

a) si le Reglement (C.E.E.) n» 1408/71 
ou la Convention generale franco- 
espagnole du 31 octobre 1974, ou la 
Convention hispano-allemande du 
4 decembre 1973 y compris 
l'Accord complementaire du 17 de- 
cembre 1975, ou la Convention his- 
pano-allemande du 20 avril 1966 
cesse d'etre en vigueur et n'est pas 
remplace; 


b) si Tun des Instruments ci-dessus 
mentionnes est modifie ou rem- 
place lorsque la Partie qui n'est 
pas concernee, düment informee 
dans le plus bref delai par les 
autres Parties, notifie son Opposi- 
tion ä celles-ci dans les trois mois 
qui suivent la premiere date ä 
laquelle eile avait ete informee. 


(4) Dans le cas prevu au 3 a) 
l'accord cesse d'etre en vigueur ä la 
date ä laquelle l'un des Instruments 
vises cesse d'etre en vigueur. 

Dans le cas prevu au 3 b) l’accord 
cesse d'etre en vigueur ä la date d’ef- 
fet de la modification ou de la nou- 
velle reglementation. 


FAIT ä Paris le 1^'*' mars 1977 en 
triple exemplaire en langues alle- 
mande, espagnole et frangaise, chacun 
des textes faisant egalement foi. 


trara en vigor el primer dia del se- 
gundo incs siguienle a ia fecha de 
recepciön de la ultima de estas notifi- 
caciones. 

2. El presente Convenio tendrä una 
duraciön de un aho a partir de la 
fecha de su entrada en vigor. Se con- 
siderarä täcitamente renovado de aho 
en aho, salvo denuncia por escrito por 
una de las Partes Contratantes, que 
deberä ser notificada a las otras dos 
Partes con tres meses de antelaciön al 
vencimiento del plazo anual. 

3. El presente Convenio dejarä de 
estar en vigor: 

a) Cuando el Reglamento (C.E.E.) 
No. 1408/71 o el Convenio His- 
pano-Frances de fecha 31 de oc- 
lubre de 1974, o el Convenio His- 
pano-Alemän de fecha 4 de di- 
ciembre de 1973 o el de 20 de abril 
de 1966, o el Convenio Comple- 
mentario de 17 de diciembre de 
1975, dejen de estar en vigor y no 
hayan sido sustituidos. 


b) Cuando uno de los Instrumentos 
anteriormente mencionados sea 
modificado o sustiduido, si la Parte 
no afectada, previamente infor- 
mada por las otras Partes en el 
plazo mäs breve posible, notificase 
a dichas Partes su oposiciön dentro 
de los tres meses siguientes a la 
primera fecha en que haya sido 
informada. 

4. En el caso a que se refiere el 
apartado 3, letra a, el Convenio de- 
jarä de estar en vigor en la misma 
fecha en que termine la vigencia de 
cualquiera de dichos Instrumentos. 

En el caso a que se refiere el apartado 
3, letra b, el Convenio dejarä de estar 
en vigor en la fecha en que entre en 
vigor la modificaciön o nueva regula- 
ciön. 


HECHO en Paris el uno de marzo de 
mil novecientos setenta y siete, en 
tres ejemplares, cada uno en las len- 
guas espahola, alemana y francesa, 
haciendo igualmente fe cada texto. 


Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
Pour le Gouvernement de la Republique föderale d'Allemagne 
Por el Gobierno de la Repüblica Federal de Alemania 
Axel Herbst 

Für die Regierung der Französischen Republik 
Pour le Gouvernement de la Republique frangaise 
Por el Gobierno de la Repüblica Francesa 
J e a n n o t 

Für die Regierung des Spanischen Staates 
Pour le Gouvernement de l'Etat espagnol 
Por el Gobierno del Estado Espanol 
Marques de N e r v a 
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Denkschrift zum Übereinkommen 

I. Allgemeines 

Die Verordnungen (EWG) über Soziale Sicherheit 
bzw. die zwischen der Bundesrepublik Deutschland, 
Frankreich und Spanien jeweils geltenden bilatera- 
len Abkommen über Soziale Sicherheit begrenzen 
den persönlichen Anwendungsbereich auf die 
Staatsangehörigen der Mitgliedstaaten der EWG 
bzw. auf die Staatsangehörigen der betreffenden 
Vertragsstaaten. Erkrankt ein in der Bundesrepublik 
Deutschland versicherter spanischer Arbeitnehmer 
z. B. bei der Heimreise durch Frankreich, so hat er 
nach dem geltenden zwischenstaatlichen Recht kei- 
nen Krankenversicherungsschutz. Das Übereinkom- 
men verbessert im Verhältnis zwischen den drei 
vertragsschließenden Staaten den Versicherungs- 
schutz für den Fall der Krankheit und Mutterschaft 
sowie bei Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten 
und erstreckt ihn auch auf deutsche, französische 
und spanische Versicherte, für welche die Sozial- 
versicherungsvorschriften eines dieser Länder 
zwar gelten, auf welche jedoch weder die EWG- 
Verordnungen noch die bilateralen Abkommen über 
Soziale Sicherheit Anwendung finden. 

II. Im einzelnen 

Artikel 1 sieht vor, daß Versicherte deutscher 
Staatsangehörigkeit, die in Spanien oder Frankreich 
versichert sind und Anspruch auf Sach- und Geld- 
leistungen für den Fall der Krankheit und Mutter- 
schaft sowie bei Arbeitsunfällen und Berufskrank- 
heiten haben, diese Leistungen bei einem vorüber- 
gehenden Aufenthalt in Frankreich oder Spanien 
unter den gleichen Voraussetzungen und nach dem 
gleichen Verfahren wie französische und spanische 
Staatsangehörige erhalten, die sich vorübergehend 
im anderen Land aufhalten. Die Gewährung der 
Leistungen und die damit anfallenden Erstattungen 
richten sich nach den Bestimmungen des spanisch- 
französischen Abkommens über Soziale Sicherheit. 

Entsprechendes gilt für Versicherte spanischer 
Staatsangehörigkeit, die in der Bundesrepublik 
Deutschland oder Frankreich versichert sind, bei 
einem vorübergehenden Aufenthalt in Frankreich 


oder in der Bundesrepublik Deutschland (z. B. Heim- 
reise durch Frankreich des in der Bundesrepublik 
Deutschland versicherten spanischen Arbeitneh- 
mers). Dieser Versicherte erhält die Leistungen 
unter den gleichen Voraussetzungen und nach dem 
gleichen Verfahren wie deutsche und französische 
Staatsangehörige bei vorübergehendem Aufenthalt 
im anderen Land. Die Gewährung der Leistungen 
und die damit anfallenden Erstattungen richten sich 
nach den Bestimmungen der Verordnungen (EWG) 
über Soziale Sicherheit. 

Ebenso sind für Versicherte französischer Staats- 
angehörigkeit, die in der Bundesrepublik Deutsch- 
land oder in Spanien versichert sind, entsprechende 
Regelungen vorgesehen. Schließlich erstreckt Ab- 
satz 4 den erweiterten Versicherungsschutz auf die 
Familienangehörigen. 

Artikel 2 regelt den Fall der vorübergehenden 
Entsendung ins andere Land. Er sieht vor, daß für 
einen deutschen Arbeitnehmer, der sich gewöhnlich 
in Frankreich oder in Spanien aufhält, bei einer 
vorübergehenden Entsendung nach Spanien oder 
Frankreich die Bestimmungen über die anzuwen- 
denden Rechtsvorschriften des französisch-spa- 
nischen Abkommens über Soziale Sicherheit gelten. 
Damit ist im Interesse der Betroffenen sichergestellt, 
daß entsandte Arbeitnehmer der Versicherung des 
Beschäftigungslandes weiterhin angehören, obwohl 
sie nicht Staatsangehörige dieses Landes sind. Ent- 
sprechende Regelungen gelten für entsandte fran- 
zösische Arbeitnehmer, die sich gewöhnlich in Spa- 
nien oder in der Bundesrepublik Deutschland auf- 
halten bzw. für spanische Arbeitnehmer, die sich 
gewöhnlich in der Bundesrepublik Deutschland oder 
in Frankreich aufhalten. Der Begriff des „entsandten 
Arbeitnehmers" richtet sich dabei nach den jeweils 
anwendbaren Abkommen über Soziale Sicherheit 
bzw. der Verordnung (EWG) Nr. 1408/71. 

Die Artikel 3 und 4 enthalten die in Ab- 
kommen üblichen Bestimmungen (Berlin-Klausel so- 
wie Schlußbestimmungen über Geltungsdauer, In- 
krafttreten und Außerkrafttreten des Übereinkom- 
mens). 



